
Zusammenarbeit im Interesse beider Parteien und Völker weiterzuentwickeln 
und zu vertiefen.

Berlin, den 10. Februar 1978

Grußadresse des Zentralkomitees 
zum 20. Jahrestag der Zivilverteidigung

Genossen Unteroffiziere, Offiziere und Zivilbeschäftigte!
Genossen Angehörige der Zivilverteidigung!
Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands über­

mittelt Ihnen anläßlich des 20. Jahrestages der Zivilverteidigung der Deutschen 
Demokratischen Republik die herzlichsten Grüße und Glückwünsche.

Wir begehen dieses Jubiläum zu einer Zeit, in der die Werktätigen zu Ehren 
des 30. Jahrestages unserer Deutschen Demokratischen Republik neue große 
Taten auf dem Weg des IX. Parteitages vollbringen, um das Dasein des Volkes 
reicher und schöner zu gestalten.

Die Zivilverteidigung wurde zu einem wichtigen Bestandteil unseres gesell­
schaftlichen Lebens und einem zuverlässigen Bereich der sozialistischen Landes­
verteidigung. Selbstlos und verantwortungsbewußt erfüllen die Angehörigen, 
die Zivilbeschäftigten und die freiwilligen Mitarbeiter der Zivilverteidigung der 
Deutschen Demokratischen Republik, oft unter Zurückstellung persönlicher 
Interessen, bedeutende Aufgaben zum Schutz der Bevölkerung und der Volks­
wirtschaft. Ihre hohe Einsatzbereitschaft und Ihr fachliches Können bewiesen 
Sie wiederholt bei Katastropheneinsätzen, Rettungs- und Bergungsarbeiten, 
der Beseitigung von Havarieschäden und der vorbildlichen Erfüllung von 
Übungsaufgaben. Große Anstrengungen unternehmen Sie, um für die Abwehr 
möglicher imperialistischer Aggressionshandlungen jederzeit gewappnet zu 
sein.

Was in den vergangenen zwanzig Jahren auf dem Gebiet der Zivilverteidi­
gung erreicht wurde, ist das Werk Hunderttausender Bürger unseres sozialisti­
schen Vaterlandes. Überall stehen die Frauen, Männer und Jugendlichen der 
Zivilverteidigung in den vordersten Reihen. Sie bewähren sich, wenn es gilt, 
Schaden und Gefahr von den Werktätigen und ihrer friedlichen Arbeit abzu­
wenden.

Das Zentralkomitee spricht allen Angehörigen und Mitarbeitern der Zivil-
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